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Presse 

 
 
Zwanzig Jahre Friedliche Revolution  
und der Weg zur Deutsche Einheit – für Schulen 
mehr als nur ein Lehrplanthema! 
 
Im Schuljahr 2009/10 jähren sich die Friedliche Revolution und die damit  
verbundenen Prozesse zur Deutschen Einheit zum 20. Mal.  Bei diesen 
Ereignissen nahm Leipzig eine zentrale Position ein. Die heutige, auf freiheitlichen und 
demokratischen Fundamenten basierende  Leipziger Schullandschaft, wäre ohne diese 
Entwicklung undenkbar.  
Eine formale Behandlung des Themas, im Sinne der „Abarbeitung des Lehrplanes“, 
kann der historischen Bedeutung der Friedlichen Revolution nur bedingt gerecht wer-
den.  Daher erinnert die SBAL mit einer zusätzlichen regionalen Veranstaltungsreihe für 
Schülerinnen und Schüler sowie für Lehrkräfte  an diesen komplexen Prozess.  
Alle Veranstaltungen ergänzen die Behandlung des Themas im Unterricht, um so zu-
sätzliche Impulse für die weitere nachhaltige Beschäftigung im Unterricht zu geben.  Im 
Wissen, dass eine umfassende Reflexion dieses Themas de facto unrealisierbar er-
scheint, erfolgt eine  Schwerpunktsetzung  auf einzelne ausgewählte Themen. Neben 
Buchlesungen und Zeitzeugenberichten sowie persönlichen Tagebuchnotizen prägen  
dokumentarische Filmaufnahmen sowie wissenschaftliche Publikationen  die Veranstal-
tungen. 
Es wird der Versuch unternommen, diese mehrheitlich in einen konkreten zeitlichen Be-
zug zu den historischen Verläufen  nach dem Motto „Was geschah vor zwanzig Jah-
ren?“  zu stellen. 
Die Erinnerung an die Friedliche Revolution durch Fokussierung auf einzelne beispiel-
hafte Aspekte ist gleichzeitig praktizierte und lebensnahe Demokratieerziehung! 
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